






























Das Schneeglöckchen – ein Überlebenskünstler im Wald

Die Laubwälder in unseren Breiten gehören zu den buntesten Le-
bensräumen im Frühjahr.

Schneeglöckchen, Buschwindröschen, Lerchensporn, Bärlauch, 
Aronstab, etc. Alle nutzen im Frühjahr die kurze lichtreiche Zeit im 
Wald, um zu wachsen und für Nachkommen zu sorgen.

Damit sie bei ausreichender Wärme sofort starten können, müssen 
Blätter, Stängel und Blüte vorentwickelt sein. 
Außerdem benötigen die Frühblüher ein Speicherorgan. Speicher-
organe sind z.B. Zwiebeln, Knollen und Erdsprosse (Rhizome). Das 
Speicherorgan des Schneeglöckchens ist eine Zwiebel. Die Zwiebel 
ist ein unterirdischer gestauchter Spross. Die Nährstoffe werden in 
fleischig verdickten Niederblättern gespeichert. 
Gleichzeitig dient die Zwiebel zur ungeschlechtlichen Vermehrung. 
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